whjahrshochroaffer
und Bisgang der fliifJe
im Mittelab[chnitt dor

Oftfront.

REICHSAMT FUR WETTERDIENST

(LU F T 5amcpr FE

KLIMAINSTITUT MINSK

FEBRUAR 1044






Die Zusammenstellungen iiber Friihjahrshochwasser und Eisgang
der Fliisse im Mittelabschnitt der Ostfront, bearbeitet vom
Klimainstitut Minsk, sind nicht als Vorhersage des kommenden
Friihjahrs gedacht. Sie sollen nur zeigen mit welchen Ver-
hdltnissen an den Fliissen im Mittelabschnitt der Ostfront
zu rechnen ist. Ferner wird verwiesen auf:

Herbsthochwasser, Eisgang und Vereisung der Fliis-

se im Mittelabschnitt der Ostfront,

Die Stromgebiete im Mittelabschnitt der Ostfront:

Heft 1. Stromgebiet des Pripjet, Text- und Anlageheft.

gez.
Dr. Reinhard
Regierungsrat a.K.
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I. Die FluBgeblete im Mittelabschnitt der Ostfront und
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Die Fliisse im Mittelabschnitt der Ostfront sind zahl-
reich. Die Ubersichtskarte Abb. 1 zeigt die Fliisse und die Ab-
grenzungen ihrer Einzugsgebiete: In der Mitte des Raums das
groBe zum Schwarzen Meer entwiissernde Stromgebiet des oberen
Dnjepr bis Kiew mit seinen vier Nebenfliissen - rechts Beresina
und Pripjet (wasserreichster NebenfluB des Dnjepr), links Ssos
und Desna (groBter NebenfluB des Dnjepr) - im Norden das zum
Einzugsbereich der Ostsee gehdrende FluBlsystem der oberen Diina
und im Osten das der oberen Oka, NebenfluB der Wolga.

Gleichzeitig enth&lt die Karte die Pegelstationen, de-
ren langjdhrige Beobachtungsergebnisse - bis iiber 50 Jahre -
zu den Darstellungen und Angaben liber Wasserstande und Eisgang
im Friilhjahr benutzt sind.

Die Beobachtungszeitrdume und die Nullpunkte der Pegel,
bezogen auf NN Ostsee sind auf den graphischen Darstellungen
der t#glichen Wasserstdnde angegeben (Seite 9-19) Der Pegel
Kiew liegt z.b. 91 m, der von Orscha 146,und von Smolensk
162 m hoch.

Die Fiiisse im Mittelabschnitt cler Ostfront und ihre Einzugsgebiete,
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Die Fliisse die auf weiten Strecken verwildert sind, mit vielen

Windungen und Altw&ssern, stellen bei Friihjahrshochwasser grofle

Hindernisse dar, vor allem durch die groBen Hberschwemmungsnie-

derungen. Hinzu kommen noch ausgedehnte Sumpf-und Moorgebiete.
Bel Niedrigwasser sind die Fliisse selbst keine wesentlichen Hin-

dernisse;, da sie im allgemeinen nicht sehr tief, streckenweise
durch Sandbénke recht flach und zu durchfurten sind. Infolge der

ausgedehnten Frihjahrsiiberschwemmungen sind oft weite Strecken

vollig unpassierbar oder auBerordentlich schwer zu iibergueren.

Die Mitte des Raumes wird von der groBen Dnijepr - Niede-
rung eingenommen mit Hohen von 120 - 170 m, ungeben von Hiigel-
ketten, die die Wasserscheiden der benachbarten Stromgebiete
darstellen und im weiBruthenischen Landriicken auf 250 - %00 m
ansteigen. Der siidwestliche Teil, das Pripjetstromgebiet, liegt
nur 100 - 130 m hoch, in einzelnen Gebieten auf 150 - 160 m an-
steigend.

Die Fliisse des Mittelabschnittes sind Fliisse der Ebene. In-
folge des geringen Gef#lles und einer betréchtlichen Nieder —
schlagsmenge sind ausgedehnte Sumpf-und Moorgebiete vorhanden.
Der Anteil deny Moore an der Gesamtfléche der einzelnen Stromge-
biete betréigts Pripjet 30 %, Beresina 19 %, Diing 15 %e Niede-
rungéﬁoore f Riedgras - und Erlen - Birkenbruchmoore } mit 1,50~
2,50 m Torfschicht sind vorherrschend; nur im Norden iberwiegen

Hoch- und Ubergangsmoore.

Die Fliisse zeigen alle einen ruhigen Lauf. Nur der Dnjepr
weist Bberhalb Orscha bei Kobeljaki Stromschnellen amif. Die Diina
hat mehrere geringe Unterwasserschnellen.

e e T e T ey el e i L T
e e e e e e

1. Allgemeine Angsaben.

Uber drei Monate sind der obere Dnjepr und seine Nachbar-
fliisse durchschnittlich im Jahre vom Eis bedeckt. Im normalen
Ablauf beginnt in der zweiten Hilfte des Mérz durch den Zustrom
der Schmelzwasser der Wasserstand der Fliisse zu steigen. Der Eis-
aufbruch im Friihjahr schreitet von Slidwesten nach Nordosten fort.
Hierdurch ergeben sich kennzeichnende Unterschiede bei den nach
Siiden und nach Norden flieBenden Strome. Am Dnjepr und seinen
Nebenfliissen ist der Ablauf nicht gehemmt,wihrend die Unterléu-
fe der in ndrdlicher Richtung flieBenden Strome noch eine Eis-
decke tragen, an den Qbexrliufen aber schon Eisaufbruch erfolgt
ist. Bei Hochwassereintritt fithrt dies zu starken Eisstauungen
im Mittel-und Unterlauf, Memel, Diina und Wolchow. .

- 5 =
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Die Uberschwemmungen sind in diesen Gebieten sehr groB. Die Uber-
schwemmungen der zum Schwarzen Meer filhrenden Strome werden durch

die Hohe des Hochwassers bedingt.

Der Eintritt des Eisgangs im Friihjahr erfolgt in normalen Jah-
ren im nordlichen Teil des betrachteten Raumes um den 4. bis 5.
April, im siidlichen Teil in der Zeit vom 23. bis 25.M&rz, d.h.
der Unterschied in den Eintrittszeiten betrégt 1o Tage. Oie frii-
hesten Termine des Beginns des Eisganges liegen in der zweiten
Hélfte des Februars bis Anfang Mérz, die spédtesten in der Zeit
vom 20. bis 25.April, je nach dem wechselvollen Ablauf der Wit-
terung im Friihjahr der einzelnen Jahre.

Die Dauver des Friihjahrseisganges an den Fliissen im Mittelab-
schnitt betr&gt durchschnittlich 6 bis 7 lage, mit Schwankungen
von 3 bis 20 Tagen, in seltenen Jahren mit mehreren starken Kilte-

riickschlédgen sogar auf %0 bis 4o Tage zunehmend. .

Im Gegensatz zum Herbsteisgang bringt der Frilhjghrseisgang
durch die Méchtigkeit der schwimmenden Eisschollen (durchschnitt-
lich 30 bis 60 em), und die groBe Stromungsgeschwindigkeit (bis
1m ﬁro Sek. und mehr) groBe Gefashren fiir wasserbautechnische An-

lagen. An FluBkriimmungen und Briicken verursachen Eisstauungen
plotzlich starkes Ansteigen des Hochwassers.

Die Angsben iiber die normalen, friilhesten und 3pétesteﬁ Termine
des Eintritt des Frﬁhjahrscisgahges an den einzelnen Stationen
sind in Abb. 2 bis 4 enthalten.
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Forts. 2. Karte vom Eintritt des Frihjahrseisgangs.

Mittlerer Eintritt des Fruhjahrssisganges | 50 jahr. Mittel)
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III. Die Wassersténde im Friihjahr.
1.) Allgemeine Angaben.

Die Fliisse werden durch den OberfléchenabfluB der gefasllenen
Niederschlidge bzw. Schmelzwidsser der Winterschneemassen im Friih-
jehr und,an Bedeutung sehr viel geringer durch den Zustrom des
Grundwassers gespeist.

Die grioBten Spenden im gesamten FluBnetz des Dnjepr liefert
der Raum des Mittelabschnitts oberhalb Kiew, da hier die weitaus
meisten Niederschlége fallen und sich grbtBere Schneemassen im
Winter anhéufen als in der Ukraine. In den Wintermonaten Novem-
ber bis Mérz f&llt im nordlichen Teil im Mittel rund 200 mm Nie-
derschlag. Nur ein geringer Teil verdunstet oder flieBt als Re-
gen ab, der iiberragende Anteil baut im Mittel eine iiber 30_cm

hohe Schneedecke guf. Die durch das Abtauen freiwerdenden Was-

sermengen entsprechen einer Niederschlagsmenge von 150 mm,d.s.
150 Z;qm. Die Wassermassen kinnen nicht in den meist wasserge-

sittigten und gefrorenen Boden eindringen. Der oberflichliche
AbfluB bedingt starkes Hochwasser mit groBen Uberschwemmungen.
Selbst kleine Fliisse ufern kilometerweit aus. Riesige Fléchen
werden im Pripjetstromgebiet iiberschwemmt.

Mit dem Eisaufbruch beginnt im allgemeinen ein starker An-
stieg der Wasserstiinde, das durchschnittlich 15 bis 2o cm_pro
Tag betrégt. Im Mittel ist nach 12 bis 18 Tagen, d.h. gegen
Mitte April der hochste Gipfel erreicht. Nur in wenigen Jahren
des langjéhrigen Beobachtungszeitraums féllt die grBte Hoch-
wasserwelle mit dem Eisgang zusammen. Die Eintrittstermine der
Hochwasserspitzen sind den Abb. 5, 6 und 7 zu entnehmen.

2. Karten des Eintritts des grtBten Hochwassers.

Frithster Eintritt des grsnten Hochwassers
{50 jéhr. Beobachtungsreihe!
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Mittlerer Eintritt des grdften Hochwassers
(50 jéhr, Beobachtungsreihe)
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Im CGegensatz zur mehrgipfligen Kurve des Herbsthochwassers

zeigt das Frithjahrshochwasser nur einen Gipfel.

Der Ablauf des Friihjahrshochwassers an den wichtigsten Be-

obachtungsstationen zeigen die Abb. 8 bis 21, die die téglichen
Wassersténde der Monate Januar bis Juli enthalten.
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Wie die graphischen Darstellungen erkennen lassen, weisen
die groBten Hochwassersténde die obere Diina, der obere Dnjepr
und die Oka auf. Verstérkt wird diese Erscheinung durch enge
FluBtdler und das groBere Gefalle. Das Frithjahrshochwasser iiber-
ragt den mittleren Wasserstand des Winters um 4 bis 6 m in ein-
zelnen hochwasserreichen Jahren (z.B. 1931) sogar um 8 bis 11 m.
An den Unterldufen der Fliisse mit flachen versumpften Talauen -
Beresina, Sos, Pripjet - steigt das Friihjahrshochwasser um 1 bis
2 m an, selten um 2,5 bis 4 m.

Nach g;reichen des htchsten Gipfels, erfolgt ein rasches
Abklingen innerhaldb von 2 bis 3 Wochen. Das Tempo des Abfallens
verzogert sich spéter sehr bedeutend und dauert bis Mitte Juni,
d.h. die Hochwasserzeit betréigt durchschnittlich 6o _bis To Tage.
Durch bedeutende Niederschlége Ende Mai/ Anfang Juni wird das
Abfallen unterbrochen und eine Steigerung der Wassersténde um
20 bis %0 cm beobachtet. Dadurch verzogert sich das Abklingen
bis Ende Juli/Anfang August. Im Pripjetstromgebiet dauert der Ab-
fluB l&nger als an den librigen Stromen.

Lufttemperatur und Beginn des Eisganges.

Der Eisgang an den Fliissen des Mittelabschnittes beginnt im
Durchschnitt 6 bis 7 Tage nach dem dauernden Ubergang der Luft-
temperatur iiber dem Gefrierpunkt Abb . 22)

Mittleres Eintrittsdatum der Tagesmitteltemperatur = Q°

33 35 57

13

Abb. 22
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Die Temperatur des FluBwassers betrégt nach 1o jahriger Beobach-
tung an den Fliissen im Mittelabschnitt im Monatsmittel fiir den
April 4 bis 5° mit groBten Schwankungen von 0,2 bis 16°. Im Mo-
nat Mai nimmt die Temperatur des Wassers rasch zu und erreicht
schon 13 bis 16°. Die hbchsten Wassertemperaturen bis zu 25°
werden im Juli beobachtet.

Zusammenfassung.
Die Wassersténde und AbfluBverhdltnisse an den Fliissen des

Mittelabschnitts der Ostfront sind einander shnlich.

An den Flullstrecken, die in engen Télern verlaufen - Diina,
einzelne Abschnitte des oberen Dnjepr und Oberliufe der Zufliisse
im Bereich des Landriickens - zeigen grioBere Schwankungen als die
FluBabschnitte mit breiten Talsuen.

Der Frilhjshrseisgang setzt ein: Im stidlichen Teil Ende
Mérz und im nSrdlichen Teil Anfang April. Die Schwenkungen be-
tragen 20 bis 25 Tage. _

Der Friithjahrseisgang dauert durchschnittlich 6 bis 7 Tage.
In einzelnen Jahren mit Tauwettereinbriichen und folgenden Kélte-
einbriichen werden vorl&ufiger Eisgang und nochmalige Bildung
einer Eisdecke beobachtet.

Das Friihjahrshochwasser gefiéhrdet die wasserbautechnischen
Anlagen und ist durch die groBen Uberschwemmungen sehr verkehrs-
hindernd. '

ehAts






	 
	 
	Seite 1
	Inhaltsverzeichnis
	Seite 2

	I. Die Flußgebiete im Mittelabschnitt der Ostfront und ihre Einzugsgebiete 
	Seite 3

	II. Eisaufbruch und Frühjahrseisgang
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	III. Die Wasserstände im Frühjahr
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	IV. Lufttemperatur und Beginn des Eisganges
	Seite 20

	V. Zusammenfassung
	Seite 21
	 


